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Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

^Hedwig Courths=Tvlahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann. Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, daß sich endlich einmal ein Dichter gegen den

Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, daß die Courths-Mahler auch in anderen als in Haus-

besorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geißelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern

nicht dringend genug empfohlen werden kann!

Preis kartoniert Fr. 3,— I:::::::::::::::::;::;::::::::::::::

zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandiung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfach — Postsdheckkonto VIII/7876

Dine liternl'iscke Dinricktun^
hckurfrickter Dâns keimann

Zà neuestes ^7eck^

i^^edvei^ doutcks-lvltcklel'«
Zcklickte beschickten fürs trnute Dà. Dsucker^âiilt von
hluns keim un n. Dckt 30 entzückenden ^eicknun^en

von beor^e (3 r o s

10.

»Der DckckmittuZ«, ^Vien, urteilte

Lin in seiner köstlichen, satirischen ^rt Zeracte^u unübertrett-
liches Luch. Ls maZ clem LiteraturverstäncliZen eine stille Detrie-

ctiZunZ gewähren, claü sich encllich einmal ein Dichter ZeZen clen

Luhm einer Schriftstellerin erhebt, clie wecler ben Litel „Schritt-
stellerin", noch auch einen Zehntel cles LrtolZes verclienen würcte.

Ls ist wohl äaher nur in cier Leit unserer DeschmacklosiZkeit
clenkbar, claü ctie Dourths-lVlahler auch in anderen als in Daus-

besorZer- uncl DausZelnItinnenkreisen LinZanx mit ihren „Werken"
Zetunclen hat. Dans Leimann Milzelt ctie primitive Schreibweise,
clie simplen Icteen uncl all clie ancteren Dachteile cter „Dichterin"
in unnachahmlicher Lorm, wo^u clie mehr ober mincler sittlichen

Liläer von Dros^ clen Lahmen verleihen.

Lin Luch, clas besonclers allen Lourths-lVlahler-Lesern

nicht clrinZenct ZenuZ empfohlen werben kann!
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